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©  Warmwassererwärmer. 

©  Die  Bildung  von  Bakterien  und  von  Keimen,  ins- 
besondere  von  Legionellen  bei  der  Warmwasserer- 
wärmung  wird  durch  den  speziellen  Kaltwasserzufluß 
innerhalb  des  Warmwassererwärmers  verhindert.  Bei 
diesem  Warmwassererwärmer  wird  der  gesamte 
Kaitwasserverbrauch  durch  den  Warmwassererwär- 
mer  geleitet.  Gleichzeitig  ist  außerdem  das  Druckni- 
veau  im  Kaltwassersystem  und  Warmwassersystem 
gleich,  wodurch  der  Nachteil  der  schwankenden  Mi- 
schtemperaturen  beim  Verbraucher  vermieden  wird. 
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Warmwassererwärmer 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Warmwassererwär- 
mer  mit  einem  von  Wasser  durchflossenen  Spei- 
cherbehälter  mit  einem  Kaltwasserzulauf  im  unter- 
en  Behälterbereich  und  einem  Warmwasserablauf 
im  oberen  Behälterbereich  und  mit  einem  im  Spei- 
cherbehälter  angeordneten  Heizelement. 

Es  ist  bekannt,  daß  in  Anlagen  zur  Trinkwasser- 
versorgung  und  insbesondere  in  Anlagen  zur 
Warmwasserversorgung  die  Gefahr  des  Auftretens 
von  Keimen  und  Bakterien  besteht,  die  Infektions- 
krankheiten  zur  Folge  haben  könnten.  Besonders 
gefährlich  sind  sogenannte  Legionellen  oder  Legio- 
närsbakterien,  die  beispielsweise  bei  Du- 
schvorgängen  eingeatmet  werden  und  zu  lebens- 
gefährlichen  Infektionen  führen  können. 

Die  Bildung  und  Vermehrung  solcher  Legionel- 
len  wird  nicht  nur  durch  die  Temperatur  in  den 
üblichen  Warmwassersystemen  gefördert,  sondern 
auch  dadurch,  daß  in  derartigen  Systemen  To- 
träume  vorhanden  sind,  in  denen  Ablagerungen 
und  Sedimentbildungen  erfolgen,  welche  wiederum 
Nährböden  für  Bakterien  darstellen  und  insbeson- 
dere  auch  die  Vermehrung  von  Legionellen  be- 
schleunigen. 

Es  ist  auch  bekannt,  daß  die  jeweilige  Wasser- 
temperatur  einen  wesentlichen  Einfluß  auf  die  Bak- 
terienvermehrung  besitzt,  wobei  als  optimaler  Be- 
reich  für  eine  solche  unerwünschte  Bakterienver- 
mehrung  ein  Temperaturbereich  zwischen  32  ' C  
und  42°  C  als  optimal  betrachtet  wird.  Eine  Tempe- 
ratur  von  etwa  25  'C  stellt  eine  untere  Grenze  für 
die  Bakterienvermehrung  dar,  während  bei  Tempe- 
raturen  über  80°  C  die  Bakterien  absterben. 

Aus  der  DE-OS  35  25  990  ist  ein  Speicher- 
brauchwassererwärmer  mit  einem  unteren  Brauch- 
wasserzulauf  und  einem  oberen  Brauchwasseraus- 
lauf  sowie  einem  die  Aufheizung  steuernden  Ther- 
mostaten  bekannt,  bei  dem  zum  Zwecke  der  Un- 
schädlichmachung  von  im  Wasser  vorhandenen 
Bakterien  der  Thermostat  im  oberen  Bereich  des 
Speichers  angeordnet  und  auf  eine  Schalttempera- 
tur  um  80  °  C  eingestellt  ist. 

Durch  diese  Maßnahme  soll  erreicht  werden, 
daß  im  oberen  Bereich  des  Speichers  eine  Aufhei- 
zung  des  Brauchwassers  in  dieser  Zone  auf  Tem- 
peraturen  um  80  °  C  garantiert  wird,  bei  denen  die  - 
schädlichen  Bakterien  abgetötet  werden.  Durch  die 
mit  entsprechendem  Energieeinsatz  verbundene 
Aufheizung  alles  auslaufendes  Brauchwassers  auf 
Werte  um  80°  C  kann  zwar  dem  Problem  der  Bak- 
terienvermehrung  entgegengewirkt  werden,  aber 
diese  Lösung  eignet  sich  einerseits  nicht  für  die 
Vielzahl  der  sich  im  Einsatz  befindenden  Nieder- 
temperatursysteme  und  verhindert  andererseits 
nicht  die  Bakterienvermehrung  in  Schlammablage- 

rungen  im  Bodenbereich  des  Brauchwasserbehäl- 
ters,  so  daß  weiterhin  die  Gefahr  der  Ein- 
schieusung  von  Bakterien  in  das  Brauchwasser  be- 
steht,  wenn  beispielsweise  durch  eine  Störung  die 

5  Temperatur  im  oberen  Behälterbereich  deutlich  ab- 
sinkt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  bei  einem  Warm- 
wassererwärmer  der  eingangs  angegebenen  Art 
durch  einfache,  zu  keinem  zusätzlichen  Energieauf- 

10  wand  führende  Maßnahmen  die  Bildung  und  Ver- 
mehrung  von  Bakterien,  insbesondere  Legionellen 
zu  vermeiden  und  vor  allem  die  von  Ablagerungen 
und  Sedimentbildungen  in  Toträumen  herrühren- 
den  Gefahren  auszuschließen. 

75  Gelöst  wird  diese  Aufgabe  nach  der  Erfindung 
dadurch,  daß  ein  Kaltwasserablauf  im  unteren  Be- 
hälterbereich  vorgesehen  ist. 

Auf  diese  Weise  wird  durch  den  besonders 
gefährdeten  unteren  Behälterbereich  die  gesamte 

20  Menge  des  verbrauchten  Kaltwassers  geleitet  und 
sichergestellt,  daß  sich  kein  stehendes  Warmwas- 
ser  und  keine  Ablagerungen  bilden  können, 
wodurch  Bäk  terien  jeglicher  Nährboden  entzogen 
und  damit  ein  Bakterienwachstum  verhindert  wird. 

25  Besonders  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Er- 
findung  sind  in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  un- 
ter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung  erläutert;  die 
einzige  Figur  der  Zeichnung  zeigt  eine  schemati- 

30  sehe  Längsschnittansicht  eines  Warmwassererwär- 
mers  nach  der  Erfindung. 

Oberhalb  eines  Heizelementes  7  wird  in  einem 
oberen  Behälterbereich  2  Warmwasser  erzeugt, 
das  aufgrund  der  unterschiedlichen  Dichte  von 

35  Kaltwasser  und  Warmwasser  nicht  in  den  von  dem 
unteren  Behälterbereich  1  gebildeten  Kaltwasser- 
bereich  absinken  kann. 

Eine  Mischung  des  kalten  und  warmen  Was- 
sers  ist  wegen  der  geringen  Durchflußge- 

4o  schwindigkeit  beider  Medien  nicht  möglich. 
Durch  die  Anordnung  des  Kaltwasserzulaufs  4 

und  des  Kaltwasserablaufs  5  im  unteren  Behälter- 
bereich  1  wird  der  gefährdete  unter  Behälterbe- 
reich  1  immer  mit  frischen  Wasser  gespült  und 

45  durchflössen,  so  daß  keine  Schlammbildung  auftre- 
ten  kann. 

Der  Kaltwassserzulauf  4  ist  von  einem  ge- 
krümmten  Rohr  gebildet,  das  gegenüber  einem 
Prallblech  als  Umlenkteil  3  mündet.  Auf  diese  Wei- 

50  se  wird  eine  besonders  wirksame  Bespülung  des 
gefährdeten  Behälterbodens  sichergestellt. 

Durch  den  dargestellten  Warmwassererwärmer 
wird  die  gesamte  Menge  des  verbrauchten  Kalt- 
wassers  geleitet,  gleichzeitig  aber  auch  das  Warm- 
wasser  erzeugt.  Dabei  ist  das  Druckniveau  im  Kalt- 
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wasserbereich  und  im  Warmwasserbereich  gleich, 
wo  durch  schwankende  Mischtemperaturen  beim 
Verbraucher  vermieden  werden. 

Der  mit  einer  Isolierung  10  ummantelte  Warm- 
wassererwärmer  ist  in  üblicher  Weise  mit  einem  5 
Thermostat  9  ausgestattet,  der  es  ermöglicht,  die 
Warmwassertemperatur  auf  den  gewünschten 
Wert,  insbesondere  auf  etwa  60°  zu  regeln.  Zur 
visuellen  Überprüfung  der  jeweiligen  Temperatur  ist 
in  üblicher  Weise  ein  Thermometer  8  vorgesehen.  w 

Ansprüche 

1.  Warmwassererwärmer  mit  einem  von  Was-  75 
ser  durchflossenen  Speicherbehälter  mit  einem 
Kaltwasserzulauf  im  unteren  Behälterbereich  und 
einem  Warmwasserablauf  im  oberen  Behälterbe- 
reich  und  mit  einem  im  Speicherbehälter  angeord- 
neten  Heizelement,,  20 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Kaltwasserablauf  (5)  im  unteren  Behälter- 
bereich  (1)  vorgesehen  ist. 

2.  Warmwassererwärmer  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  25 
daß  der  Kaltwasserzulauf  (4)  mittels  eines  Rohr- 
krümmers  im  unteren  Behälterbereich  (1)  auf  den 
Boden  des  Speicherbehälters  gerichtet  ist. 

3.  Warmwassererwärmer  nach  den  Ansprüchen 
1  und  2,  30 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  vor  der  Austrittsöffnung  des  Kaltwasserzulaufs 
(4)  im  Speicherbehälter  ein  Umlenkteil  (3)  angeord- 
net  ist. 

4.  Warmwassererwärmer  nach  den  Ansprüchen  35 
1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kaltwasserablauf  (5)  unterhalb  des  Um- 
lenkteils  (3)  am  Boden  des  Speicherbehälters  an- 
geordnet  ist.  40 

5.  Warmwassererwärmer  nach  den  Ansprüchen 
1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Heizelement  (7)  oberhalb  des  unteren  Be- 
hälterbereichs  (1)  angeordnet  ist.  45 
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